
Von LARISSA HOPPE

Mitte – Spitzenstimmung bei den 
Bremer Spitzen! Zum dritten Mal 
trafen sich Sportchefs, Wirtschafts-
bosse und Kulturschaffende bei 
den „Bremer Spitzen“ im Swissôtel. 

Motto des Abends: Neue Kon-
takte knüpfen und alte pflegen. So 
wie bei Moderatorin Julia Westla-
ke und Michael Börgerding, Inten-

dant des Bremer Theaters. 
Der erzählt: „Ich war ihr 
Dozent an der Uni und 
sie hat bei mir im The-
ater Hannover hospi-
tiert. Ich freue mich, 
sie heute Abend wie-
derzusehen.“

Über ein Wieder-
sehen freuten sich 
auch Thorsten 
Prange, Vorsit-
zender Rich-
ter am Land-
gericht und 
Ratskeller-
meister 
Karl-Jo-

sef Krötz. Sie diskutierten vor al-
lem über Wein. Krötz: „Thorsten ist 
ein Wein-Freak. Bis zu zwei Mal 
im Monat kommt er zu mir, bringt 
internationale Juristen zu Wein-
proben mit.“

Auch Werder Geschäftsführer 
Klaus-Dieter Fischer und Pastor 
Uwe Mletzko, Vorstand der Inne-
ren Mission, stießen an. Fischer: 

„Die Innere Mission ist ein 
wichtiger Partner von 

Werder, wir spenden 
regelmäßig Sport-

artikel.“
Während 

Weserburg-
Chef Cars-
ten Ahrens 
und Kunsthal-
len-Direktor 

Christoph 
Grunen-
berg über 
Kunst und 
über Hun-
dertwas-
ser im be-
sonderen 

philosophierten, überlegten Hoch-
schul-Direktorin Karin Luckey und 
Universum-Chef Herbert Münder, 
wie man Wissenschaftler-Nach-
wuchs nach Bremen locken kann. 
Münder: „Damit Bremen auch in 
Zukunft spitze ist.“

Noch mehr Gäste: Swissôtel-Di-
rektor Rogier Hurkmans, Messe-
Chef Hans Peter Schneider, Profiler 
Axel Petermann mit Ehefrau Anna, 
Verbraucherzentrale-Chefin Irmgard 
Czarnecki, Maritim Hotel-Direktorin 
Constanze Neuhörl

Preis für 
Algen-

Forscherin
Bremerhaven – Juliane Mül-
ler (30) vom Alfred-Wege-
ner Institut erhielt jetzt den 
„Deutschen Studienpreis“. 
Ihre ausgezeichnete Arbeit 
beschäftigt sich mit Algen, 
die sie auf verschiedenen 
Meeresböden fand. Sie ver-
raten alles über frühere Kli-
ma-Perioden.

Kaufhaus-KönigKaufhaus-König
kommt ins Kinokommt ins Kino

Lars Meier feierte mit unseren Promis im Swissôtel
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JULIUS BAMBERGER

Julius 
Bamberger 

(1880 – 1951) 
und sein be-
rühmtes Kauf-
haus an der 

Faulenstraße. 
Heute beher-
bergt es die 

VHS

Von MARTIN von 
SCHADE

Mitte – In seinem Kaufhaus 
ratterte die erste Rolltrep-
pe Bremens. Zerrspiegel 
im Schaufenster sollten 
Kunden anlocken. Zum ers-
ten Mal konnte man in ei-
nem Geschäft Kaffee trin-
ken und Kuchen essen. Ein 
Kino war in Planung.

Die Bremer staunten über 
den Erfindungsreichtum des 
jüdischen Geschäftsmanns 
Julius Bamberger (1880 – 
1951). Filmemacher Eike 
Besuden setzt ihm jetzt ein 
Denkmal.

Bamber-
ger lebte 
vornehm in 
der Parkal-
lee. Besu-
den: „Aber 
er protz-
te  n i ch t 
mit seinem 
Reichtum, 
sondern 

spendete viel für die Ar-
men, in seinem Kaufhaus 
gab es auch eine Suppen-
küche.“ Sein Kaufhaus Bam-
berger nannten die Bremer 
liebevoll „Bambüddel“.

Dann kam die Nazizeit. 
Besuden: „Er wurde aus-
gerechnet von einem Ge-
stapo-Mann vor der be-
vorstehenden Verhaftung 
gewarnt, sein Haus ver-
staatlicht. Bamberger flüch-
tete nach Paris, später in 
die USA.“ Neuanfang in Los 
Angeles mit einem Juwelier-
geschäft. Besuden: „Er kam 
nie wieder nach Bremen. 

Man kann davon ausge-
hen, dass ihm die Vertrei-
bung das Herz gebrochen 
hat.“ Bamberger starb 1951 
in den USA an Krebs.

 Der Film über ihn 
heißt „Aufgeben? – Nie-

mals!“. Premi-
ere heute 

im „Ci -
ty 46“, 
20.30 
Uhr, 
Birken-
stra-
ße.
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Filmemacher 
Eike 

Besuden

Bamberger bittet 
mit Sohn Egon um 
Asyl in Frankreich

vor al philosophierten überlegten Hoch

Bremer Spitzen
ppfflegen alte legen alte 
     Kontakte
Moderatorin 
Julia Westlake 
führte durch den 
Abend

Theater Bremen-Chef Mi-

chael Börgerding zwischen 

zwei Roncalli-Ladys

Weserburg-Chef Carsten Ahrens (l.) mit Kunsthallen-Direktor Christoph Grunenberg

Küsschen für 
die Spitzen von 

Roncalli

Universum-Chef Herbert 

Münder und Hochschul-

Direktorin Karin Luckey

Thorsten 
Prange 
(li.) und 

Karl-Josef 
Krötz bei 

der Wein-
probe

Profiler Axel 
Petermann mit 
Ehefrau Anna

Pastor Uwe 
Mletzko (l.) 
und Klaus-
Dieter Fischer

Die Gast-
geber: Lars 
Meier (l.) 
und Swis-
sôtel-Direk-
tor Rogier 
Hurkmans

Musical Theater-Lei-
ter Claus Kleyboldt (l.) 
und Messe-Chef Hans 
Peter Schneider

BILD BREMEN ✶  08. NOVEMBER 2012

Sie gewinnt Sie gewinnt 
eine Nacht im eine Nacht im 
Park Hotel mit Park Hotel mit 
WellnessWellness

 ➜ den Weihnachtsmarkt 
und den mittelalterli-
chen „Schlachtezauber“
 ➜ C&A in der Innenstadt, 
da finde ich immer 
etwas
 ➜ die gute Straßenbahn-
verbindung, damit kom-
me ich überall hin

CLAUDIA 
OLDEHOFF (48),

VERKÄUFERIN

 
     

  

OHB steigert 
Gewinn und 

Umsatz
Horn-Lehe – Der Bremer 
Raumfahrtkonzern OHB hat 
in den ersten neun Monaten 
des Jahres Gewinn, Umsatz 
und Auftragsbestand deut-
lich gesteigert. Das Konzern-
ergebnis stieg im Vergleich 
zum Vorjahreszeitraum um 
41 Prozent auf 11,6 Millionen 
Euro. Der Umsatz wuchs in 
den ersten drei Quartalen 
um 18,4 Prozent auf gut 406 
Millionen Euro. Einen großen 
Zuwachs gab es auch beim 
festen Auftragsbestand. Er 
lag Ende September bei 1,7 
Milliarden Euro. OHB ist un-
ter anderem am Aufbau des 
europäischen Satellitensys-
tems Galileo beteiligt.

…und was nicht
 ➜ das Wetter ist gera-
de im November immer 
ganz schrecklich
 ➜ in der Innenstadt fehlt 
Grün! Ein paar mehr 
Bäume wären schön

M i t t e  – 
Spieglein, 
Spieglein 
an der 
Wand, 
wer 
ist das 
schönste 
Dirndl-Ma-
dl im ganzen 
Bremerland? 
Die Jury hat getagt 
und Agnes Stoltmann 
(25) zur Siegerin ge-
kürt. Die Diplom-Kauf-
frau aus Bremen hatte 
sich für eine Geburts-
tagsfeier in der Alm-
hütte in bajuwarische 
Schale geschmissen. 
Agnes: „Ein Dirndl ist 
perfekt, steht einfach 
jeder Frau.“ Das fin-
den wir auch.

 Und weil Agnes 
besonders schick 
darin aussieht, be-
kommt Sie auch ei-
nen tollen Preis: 
Ein Übernachtung für 
zwei im Doppelzimmer 
mit Frühstück im exklusi-
ven Park Hotel Bremen 
plus Besuch im Wellness-
bereich Spa‘rks. Wir gra-
tulieren ganz herzlich!

BILD bedankt sich bei 
allen Frauen, die mitge-
macht haben. Nicht trau-
rig sein, gewinnen kann halt 
nur eine.  (ahm)

Gewinne-
rin Agnes 
Stoltmann 

sieht im 
Dirndl ein-

fach be-
zau-

bernd 
aus
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Alle Gift-Container 

sind von Bord 

ENTWARNUNG AUF DER MSC FLAMINIA IM JADEWESERPORT

Von AYLEEN 
FINKENZELLER

Wilhelmshaven – Die 
gefährlichen Contai-
ner auf dem Giftfrach-
ter „Flaminia“ im Ja-

deWeserPort sind 
entladen. Damit kann 
das Cuxhavener Ha-
variekommando mor-
gen seinen Einsatz be-
enden.

Kommando-Leiter 
Hans- 
Werner 
Monsees: 
„Wir ha-
ben 975 
Contai-
ner und 
damit 

ein Drittel der Fracht 
von Bord geholt. Vom 
Schiff geht keine Ge-
fahr mehr aus.“

Doch die Arbeit ist 
damit noch nicht vor-
bei. Der Experte rech-
net, dass die Restar-
beiten noch mehrere 
Wochen dauern wer-
den. Bis das Schiff 
komplett geräumt ist. 
Die MSC Flamnia war 
im Juli im Atlantik in 
Brand geraten. Drei 

Seeleute starben bei 
dem Unglück. Seit dem 
9. September liegt der 
Frachter im Hafen des 
JadeWeserPorts. Mon-
sees: „Man muss jeden 
Tag neu berechnen, 
wie man die Contai-
ner entlädt, damit die 
Stabilität des Schiffes 
nicht gefährdet wird.“

  Die Bergungskos-
ten schätzt Monsees 
auf einen zweistelli-
gen Millionenbetrag.

Ein völ-
lig ausge-
branntes 
Fragment 
wird ab-
transpor-
tiert
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Hans-Werner 
Monsees leitet seit Ende Sep-
tember das Havarie-Kommando

AgnesAgnes
ist Bremens schönstesist Bremens schönstes
Dirndl-MadlDirndl-Madl

Zwei Arbeiter im Krankorb 
vor geschmolzenen Containern
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 GUTSCHWEIN
für »bewusste Genießer«

Eintritt nur 7,– statt 9,– Euro

Ermäßigung gültig für 1 Person. 

Einzulösen an der Kasse.

Besucher der SlowFisch erhalten freien

Zutritt zur ReiseLust und CARAVAN 2012.

Rabatte sind nicht kombinierbar. 

9. bis 11. November 2012
Messe Bremen


